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Mittwoch den 17. Juli 1867.

Ausschließende P r i v i l eg ien .

. DaS t. k. Ministerium für Haudcl und Volkswirts
s^aft und das liinigl. ungarischc Ministerium fiir Acker-
en, Industrie und Hcnidcl habeu dem Stephan Memm,
Witthschafti<licsitzer zu Nissyitza iu Ungaru, aeacnwär--
^ ! z» Pest, auf die Erfindui'st ciucr eî cuthümlicheu
Drill.Saaünaschinc eil, anSschlil-ßcndcS Privilegium flir
d>c Daner cincs Jahres ertheilt.

Dic Primlef,iumö-Vcschrcil>ima, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, dcfiiidct sich im k. k. Prwilegicn-
"rchiuc iu Aufbewahrung.

Wien, am 22. Juni 1867.

(206-3) Nr. 1877.

Eoncurs-Ausschreibulig.
Dcr f. k. Hauptmann in dcr Armcc Johann

Fortunat Trevisilti hat cm Capital von 2000 si.
m 5)perc. Obligationen - ^ioutinalslverthcn zu dem
Zwecke gewidmet, damit' ans den davon abfallen-
den Interessen am 1«. Allanst jcdcn Iahrcs , als
dem Tage des glorreichen Gebnrtsfestcs Seiner k. k.
Apostolischen Majestät,' z w e i in den Kricgsjahren
l85>!) und 1866 iin Allerhöchsten Kricgsdiellste
uwalio gewordene Krieger alls dcill Ergä'nznngs-
bezirke von K r a i n all's lebenslang, nach dein Ab-
leben des einen oder des anderen, oder beider, die
überlebenden Witwen, in deren Borstcrbnngsfalle
dic zurückgelassenen ehelichen Kinder des oder der
Verstorbenen beiden Invaliden betheilt werden. —
I n dem ferneren Falle, daß ans diesen Kriegen

kein Invalider, beziehungsweise Witwen oder Waisen
mehr am Leben sind, soll nach dein weiteren I n -
halte der Willensmcinnng des Stifters der Ertrag
dcr Stiftung über alljährlich zn geschehende Ans-
fchrcibnng unter zwei in Krain geborne Real-
invaliden ausgezeichneter Condnitc vom Feldwebel
abwärts zn gleichen Theilen vertheilt werden.

Indem diese Stiftnng unter Einem mit dem
hierüber ausgefertigten l. f. Willbricfc bestätiget wird,
wird zn deren Besetzung hieinit der Concurs aus-
geschrieben. Die Vcwerbnngsgesuche haben folgende
Belege zu enthalten:

1 . Den Tanfschein zur Darthmmg des Alters und
dcr Gcbnrt;

2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-
dienste dnrch Mi l i tä r Abschied, Patentalinvali-
dcn-Urknndc u. d. g l . ; '

3. den Beweis, daß dcr Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten, und zwar in den Kriegs-
jähren 185l) nnd 1806, invalid geworden ist,
und die Beschreibung dcr Art dcr Inva l id i tä t ;

4 . die Angabc, ob der Bewerber lcdig, verehelicht,
Witwer oder ^crsorgcr anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, von, der politischen Behörde
bestätigte Dürftigkcitszcugniß, worin gcncm an-
gegeben sein muß, ob dcr Bewerber irgeud ein
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen nnd
welchen Aerarialbezng, irgend welchen Dienst
oder ein sonstiges öffentliches oder Privat-Benc-!
ficinni hat. !

Die dicsfälligen, nach dem hohen Finanzmi-
sterial-Erlassc vom 19. März 1851 stempelfreien
Gesnchc sind unbedingt nur im Wege der politi-
schen Behörde, in deren Bereich der Invalide sei
nen Wohnsitz hat, und zwar längstens

b i s 5. A u g u s t d . I . ,

an das k. k. Landcspräsidium in Laibach gelangen
zn machcn.

Laibach, am 2. I n l i 1867.
Sissmund Gonrad Gdler v. Oybesfeld m. z>,

t, t. Landcspräsidcitt.

(203—2) Nl,431I,

G d i c t.
Beim k. k. Untcrsuchnngsgcrichte Krainburg er-

lagen seit mehreren Jahren nachstehende, zu verschie-
denen Untersuchungen gehörige ^017,01^ cl^icti', a ls :

1 Tabakbcntel, !̂ einfache nnd 1 Doppel-
Pistole, 1 Stemmeisen, 1 Zinnteller, 1 Messer, etwas
Leder, mehrere Bündel abgetragener Kleidungsstücke,
2 Pfannen, 1 Leintuch, 5 Hacken, 2 Regenschirme,
1 Mistgabel, 3 Körbe, 1 Filzhnt, 1 Schlüssel,
1 Zange, 1 Schlagcisen und mchrcre Pfeifen.

Jene, welche ein Recht auf diese Gegenstände
nnd rücksichtlich den Erlös hicfür zu haben ver
meinen, werden aufgefordert, dasselbe in Jahresfrist
voiu Tage dcr dritten Einschaltnng in die Laibacher
Zeitung nntcr den Folgen des H 358 S t . P. O .
geltend zn machcn.

K. k. Landcsgericht Laibach, am 18. J u n i 1867.


